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Vorstellung der Evaluation 
des Nationalen Pakts 

für Frauen in MINT-Berufen

Arbeitskreis i. G. Gender Mainstreaming
7. Arbeitstreffen an der IHS, Wien - 31. Januar 2009

Marc Jelitto, stellvertretender Sprecher
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� Kurze Vorstellung com.X

� Kurze Vorstellung des Projektes 

� Wie wir die Evaluation angehen

� Wie Evaluationsergebnisse umgesetzt werden können
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Gesellschafter:

Gründung: 1998 

Wofür wir 
stehen:

Kurzprofil: com.X Institut

com.X steht für communication-Xplorer –
Wir ermitteln die Unbekannte rund um Kommunikation, 
Informations- und Wissensvermittlung

Standort: Bochum

Thomas Quast, Nicole Warthun (Geschäftsführung)
Prof. Dr. Joachim Klewes (Partner) 

Preise: PR Report Award 2003 „Research“
Besondere Erwähnung PR Report Award 2004 
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Komm, mach MINT.

Der nationale Pakt zwischen Politik, Wirtschaft und Wissenschaft soll 

� das Bild der MINT-Berufe in der Gesellschaft verändern,

� junge Frauen für naturwissenschaftliche und technische  
Studiengänge begeistern sowie 

� Hochschulabsolventinnen für Karrieren in der Wirtschaft
gewinnen. 

Der Pakt ist Bestandteil der Qualifizierungsinitiative der 
Bundesregierung "Aufstieg durch Bildung". 

2008-2011� Zeitraum    
� Evaluation 2008-2011
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Partner, welche das Memorandum unterzeichnet haben

� Firmen
� Medien
� Gewerkschaften
� Universitätsverbünde
� Forschungsverbünde
� Industrielle Vereine und Verbände
� Staatliche Einrichtungen
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Zielgrößen laut Memorandum

Die technisch begabten und interessierten Schülerinnen –
rd. 40% der studienberechtigten jungen Frauen - gezielt an-
sprechen und fördern.

Den Frauenanteil bei Neuanstellungen im MINT-Bereich 
mindestens auf den Frauenanteil bei den 
Hochschulabsolventen der entsprechenden Fächer erhöhen.

Frauenanteil an Führungspositionen in den beteiligt en
Unternehmen gemäß selbst gesetzter Zielmarken deutlich
erhöhen. 

Paktpartner/
-innen

Den Anteil der Studienanfängerinnen in natur-
wissenschaftlich-technischen Fächern mindestens auf 
europäisches Niveau steigern – durchschnittlich um fünf 
Prozentpunkte. 

Frauenanteil an Führungspositionen bei den Hoch-
schulen und Forschungseinrichtungen um einen
Prozentpunkt pro Jahr steigern.

Memorandum: http://www.komm-mach-mint.de/Nationaler-Pakt/Memorandum
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Betrachtete Lebensabschnitte in den Zielen

1. Schule

2. Übergang Schule – Studium
3. Studium
4. Übergang Studium – Beruf

5. Beruf
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Pakt als Teil der Qualifizierungsinitiative der 
Bundesregierung.
( http://www.aufstieg-durch-bildung.info/ )

Ministerin Schavan lädt jährlich High-Level Gruppe zum 
Bericht über innovative Maßnahmen, Erfolge und Schritte zur Etablierung.

Netzwerktagungen vernetzen die aktiven Partner, 
binden neue Partner ein, diskutieren Maßnahmen und 
zeigen Best-Practice.

Geschäftsstelle koordiniert, 
etabliert die Website als Kerninformations- und Kommunikationsbasis, betreibt 
Akquise, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit.

Steuerungsgruppe gibt Input, begleitet die Maßnahmen, 
prüft unter dem Aspekt der erfolgreichen Verfolgung der Ziele, 
empfiehlt Verstärkung, Veränderung, Wegfall von Maßnahmen.

Evaluierung (finanziert vom BMBF) begleitet und überprüft die Erfüllung der 
Paktziele.

Strategische Paktplanung
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Mehr weibliche Vorbilder
gewinnen und für den Einsatz
in berufsorientierenden Ver-
anstaltungen freistellen

Thema in bereits vorhandene
Fachkräfte- oder Nachwuchs-

initiativen einbeziehen

Mehr Veranstaltungen und 
Workshops zur Gewinnung
von Frauen in MINT-Berufen
durchführen

Spezielle Medienangebote 
im Rahmen der Berufsorien-
tierung der Bundesagentur 
für Arbeit entwickeln und ge-
zielt platzieren

Öffentlichkeitswirksame
Materialien zur Präsentation
erfolgreicher  Frauen und Ver-
mittlung eines modernen 
Berufsbildes erstellen

Familienfreundliche Arbeits-
strukturen und Arbeitsplätze 
für Frauen und Männer in tech-
nischen Berufen  einrichten und/
oder ausbauen

Aktive Kooperation mit der
Geschäftsstelle sowie
Bereitstellung entsprechender 
Daten und Materialien zur
EvaluationPartner 

setzen 
MINT

Pakt-Ziele 
um

Gezielte Maßnahmen ergreifen zur
Studienorientierung für junge
Frauen vor oder während des
Studiums bzw. zur Verringerung
der Abbruchquoten

Angebot an Praxis- und 
Praktikumsplätzen für 

Mädchen deutlich 
verstärken 

Aktionen
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Projektlandkarte als Werkzeug (regionaler Blickwinkel)
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Schnelle, aktuelle Information über die Website 
und Partnerseiten

� Der Anteil von Topmanagerinnen in größeren deutschen Unternehmen ist 
im vergangenen Jahr zum ersten Mal seit 1995 gesunken*.

� In größeren Unternehmen** saßen Anfang 2008 lediglich 5,7 Prozent 
Frauen im Topmanagement. 

� Anfang 2007 hatte ihr Anteil noch bei 7,5 Prozent gelegen. 

� Das entspricht einem deutlichen Rückgang um rund ein Viertel. 

� In den zwölf Jahren zuvor war der Anteil weiblicher Topmanagerinnen laut 
Hoppenstedt langsam, aber kontinuierlich gestiegen. 

*  Wirtschaftsinformationsdienstes Hoppenstedt für das „manager magazin“
** Bei der Auswertung wurden Unternehmen mit mehr als 200 Mitarbeitern 

oder 20 Millionen Euro Umsatz berücksichtigt. Als Topmanagerinnen und 
Topmanager gelten Geschäftsführerinnen 
und Geschäftsführer, Vorstände und Generalbevollmächtigte.
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Förderprojekte des BMBF
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Unser Evaluationsmodell

� Betrachtet den Gesamtprozess und trägt der Komplexität des Pakts
Rechnung 

� Bindet alle Pakt-Beteiligten ein und gewährleistet Transparenz 

� Ermittelt kurz- und langfristige Effekte der Paktaktivitäten 

� Zeigt, inwieweit der Pakt seine Ziele erreicht und erfolgreich ist

� Liefert laufende Optimierungsimpulse durch projektbegleitendes Reporting

Allgemeine 
Öffentlichkeit

M
edienresonanz

zentrale Akteure

Laufende
Optimierungsimpulse

Themengewinnung, Input für
Kommunikation

Öffentlich-
keitsarbeit

Aktionen

Erfahrung für evtl. 
Fortsetzung des Pakts

Mädchen

FrauenGeschäftsstelle,
Kommunikations-

agentur

Paktpartner/
innen
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Erreichung der 
Ziele des Pakts

Nutzung + Effekte 
ausgewählter 

BMBF-geförderter
Komm, mach 

MINT.-Projekte

Evaluationsschwerpunkte

Öffentlichkeitsarbeit des 
Pakts/der Paktpart-
ner/innen; Service-

und Bündelungsleistung 
der Geschäftsstelle
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Nutzung + Effekte BMBF-
geförderter Komm, mach 

MINT.-Projekte

Zielerreichung des Pakts

� Wird die Zielgruppe erreicht (mind. 20.000 Mädchen + junge Frauen)?
� Gelingt es, die Zahl der Studienanfängerinnen, Neueinstellungen und 

Frauen in Führungspositionen bei Paktpartner/innen zu steigern?

� Wird das Interesse der erreichten Zielgruppen an MINT-Berufen 
gefestigt/gesteigert (kurz- und langfristig)?

� Vermittelt der Pakt ein realistisches, attraktives Bild der MINT-Berufe? 
� Verbessert sich das Image von MINT-Berufen? 

� Verändert der Pakt das Angebot der Paktpartner/innen nachhaltig und 
schafft er Synergien zwischen den Partner/innen?

� Trägt der Pakt dazu bei, vorhandene Projekte besser zu vernetzen
und neue anzustoßen? 

ÖA und Service- und 
Bündelungsleistung der 

Geschäftsstelle

Erreichung der Ziele 
des Pakts
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Nutzung + Effekte BMBF-
geförderter Komm, mach 

MINT.-Projekte

Öffentlichkeitsarbeit; Service- und Bündelungsleistung

� Wie schlägt sich die Presse- und Medienarbeit nieder?

� Werden die Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit wahrgenommen?
� Welche Gesamtreichweite erzielen die Paktmaßnahmen?
� Gelingt der Aufbau einer handlungsfähigen Netzwerkstruktur und trägt 

diese zur Erreichung der Ziele des Pakts bei?

� Wie ist die Service- und Koordinierungsleistung der Geschäftsstelle zu 
bewerten?

� Wie sind Qualität, Zielgruppenadäquanz und Resonanz der ÖA der 
Paktpartner/innen und der Geschäftsstelle zu bewerten ?

Erreichung der Ziele 
des Pakts

ÖA und Service- und 
Bündelungsleistung der 

Geschäftsstelle
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Nutzung + Effekte BMBF-geförderter
Komm, mach MINT.-Projekte

� Wie sind Qualität und Nutzwert der Projekte zu bewerten?
� Wie wirkt sich die Teilnahme an „Komm, mach MINT.“-Aktivitäten

auf die Berufswahlorientierung aus? 

Erreichung der Ziele 
des Pakts

ÖA und Service- und 
Bündelungsleistung der 

Geschäftsstelle

Nutzung + Effekte BMBF-
geförderter Komm, mach 

MINT.-Projekte
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1) Befragung BMBF, PT-DLR (ggf. Agentur)

2) Befragung Paktpartner/innen

3) Kontakt-/Outputanalyse Geschäftsstelle 

4) Strukturerhebung Projekte der Aktionslandkarte

5) Analyse der ÖA-Aktivitäten (Paktpartner/innen 
+ Geschäftsstelle)

6) Medienresonanzanalyse

7) Integration Nutzungsanalyse komm-mach-mint.de

8) Teilnehmende Beobachtung Zielgruppen- u. 
Netzwerkveranstaltungen

9) Repräsentative Bevölkerungsbefragung

10) Zielgruppenbefragung 14-19-jährige 
Mädchen/Frauen

11)  Zielgruppenbefragung MINT-Studentinnen + 
Berufsanfängerinnen

Evaluationsmodule im Überblick

Erreichung der Ziele 
des Pakts

Nutzung + Effekte 
ausgewählter BMBF-
geförderter Komm, 

mach MINT.-Projekte

Öffentlichkeitsarbeit des 
Pakts/der Paktpart-

ner/innen; Service- und 
Bündelungsleistung der 

Geschäftsstelle

12.1) Kontinuierliche + übergreifende 
Teilnehmerinnenbefragung

12.2) Einzelanalysen
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Nutzung von Evaluationsergebnissen

� Durch eine Rückmeldung während des gesamten Evaluationszeitraumes 
können Maßnahmen verbessert oder umgelenkt werden. 

� Das summative Ergebnis kann als Grundlage für eine Entscheidung über 
eine Weiterfinanzierung nach 2011 verwendet werden. 

� Ergebnisse aus internen Erhebungen und Bevölkerungsumfragen fließen 
durch Veröffentlichungen in das fachliche Grundwissen zum Thema ein.  
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com.X Institut
Ehrenfeldstr. 34
44789 Bochum
Tel +49(0)234-325083 0
Fax +49(0)234-325083 1
com.X@comx-forschung.de

Ihre Ansprechpartner:
nicole.warthun@comx-forschung.de
markus.gabriel@comx-forschung.de
marc.jelitto@comx-forschung.de

Vielen Dank für Eure Aufmerksamkeit!


